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ibhanden gekommene Werttitel — Titres disgarns — Titoii smarritt

Es wird, weil vermisst, aufgerufen: Gült von Fr.. 2000, angegangen
24. Juni 1895, erriehtet von Josef Wigger, auf die Sömmenmg Müliernmoos
(Müllernmöösli genannt), in der Gemeinde Hasle. Kapitalvorgang Fr. 3214.84;
Würdigung Fr. 7000; Zinsor: Josef Wigger.

Der unbekannte Inhaber obgenannter Gült wird anmit aufgefordert,
dieselbe-.innert Jahresfrist'der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen,'ansonst
sie kraftlos erklärt wird. ' (W 43")

En tiebuch, den 30. Januar 1920.
Der Amtsgeriehtspräsident: Renggli.

Mit Bewilligung des Obergerichtes werden anmit die Inhaber folgender«
vermisster Schuldurkunden:

•1. Inhabersehuldbrief für Fr. 1100. auf Johannes Brändli, geb. 1859,
Johannessen sei. Sohn, von und wohnhaft in Lindau, datiert den 20. August.
1918 (letzter bekannter Schuldner: der ursprüngliche; letzter bekannter
Inhaber: der Schuldner);

2. Kaufschuldbrief für Fr. 180, auf Jakob Brändli, Jobannessen seL, geb.
1863, von und in Lindau, zugunsten der Spar- und Leihkasse Pfäffikon, da-,
tiert den 10. Dezember 1908 (letzter bekannter Schuldner und letzter bekannter

Gläubiger: die ursprünglichen);
8. Kaufsehuldbrief für Fr. 170, auf Jakob Brändli, Johannessen sei., geb.

1863, von und in Lindau, zugunsten; von Heinrieb'Widmer, Heinrichs. Sohn,
geb.-1875, von und in Lindau, datiert den 6.. Februar 1909 (letzter bekannter
Schuldner -und.letzter bekannter Gläubiger:- die ursprünglichen); i
oder wer sonst über dieselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert,
der Bezirksgerichtskanzlei Pfäffikon binnen eines Jahres, von der ersten
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatte an, von dem Vorbandensein der Titel
Anzeige zu maehdn, widrigenfalls dieselben für nieht mehr bestehend
angesehen und kraftlos erklärt würden. (W 44s)

Pf äff ikon, den 3. Februar 1920.
Namens des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtssehroiber: J. Keller.

Der allfällige Inhaber der vermissten 3Yl% Inhaber-Obligation Lit. B
Nr. 84599 der Stadt Zürich für Fr. 500, d. d. 19. Februar 1898, zur Rückzahlung

fällig gewesen 30.'November 1918, mit Zinsscheinen ab 30. November
1914, wird hierdurch aufgefordert-, diesen Titel samt Zinsscheinen binnen'
3 Jahren, von der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamteblatt an, in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, ansonst er als kraftlos
erklärt würde. - (W 45s)

Z ü r i e b den 3. Februar 1920.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der. Mäntel der Inhaber-Aktien dor Eidgenössischen

Bank A.-G. Nrn. 15812, 15813 und 20575; für je Fr. 500, d. d. 23. Juni
1893, Nr. 53663, für Fr. 500, d. d. 3 März 1906, Nr. 71157, für Fr.«500, d. d.
4. März 1911, wird aufgefordert, diese Titel binnen 3 Jahren, von der ersten
Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an, in der Kanzlei diesseitigen
Gerichtes vorzulegen, ansonst sie als kraftlos erklärt würden.. (W 46s)

Zürich, den 3. Februar 1920.

Im Namen des Bezirksgerichtes Y. Abteilung,
Der Gerichtssiehreiber: K. Huber.

Der allfällige Inhaber der Inhaber-Pfandbriefe Serie V—VHI, Nr. 30637
bis 30669 der Sebweizeriscbcn Bodenkreditanstalt in Zürich, für je 500 Fr.,
d.d. 15. Juli 1910, verzinslich zu 4%, nebst Zinsscheinen ab 1. Oktober 1919
und Talons, wird aufgefordert, diese Titel samt • Zinsseheinen und Talons
binnen 3 Jahren, von der ersten Publikation im Schweiz.' Hahdclsamtsblatt an,
in der Kanzlei diesseitigen Gerichtes vorzulegen, ansonst sie als kraftlos
erklärt würden.

- •
^ 47»)

Zürieh, den 3. Februar 1920.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

In Grundpfandverwertungssachen des Kaspar Sidlcr, von Adligenswil,
zum Kreuz, in Emmen, sind an der unterm 20.'Februar 1916 abgehaltenen
Steigerung u. a. die Schuldbriefe, errichtet von Kaspar Sidler. ab Liegenschaft
zum Kreuz, in Emmen, angegangen auf 15., 16. und 17. März 1913, haltend je
Fr. 1000, total zu Verlust gegangen.

Da die Gläubiger dieser Titel unbekannt sind und letztere nie zur Tilgung
vorgewiesen wurden, so werden die oben benannten drei Schuldbriefe gemäss
Art 150 des-B. G. über Seh. und K. und Art. 871, Abs. 2, des Z. G. B. hiermit
kraftlos erklärt.' (W 48).

Römerswil, den 2..Februar 1920.
Der Amtsgerichtspräsident von Hochdorf: M. Leisibach.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro dl commerclo

t! Hauptregister — L Registre principal —I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Langnau (Bezirk SignauJ
-: E10 k t r i s e h e Unternehmungen. — Berichtigung. In der Publi-
kation der'Firma «0. Mauerhofer &'Cie.», in Langnau, in Nr. 28 dee H. A. B.

• vom-2. Februar 1920, Seite 190, hat sieb ein Druckfehler eingeschlichen.: Die
Firma lautet O. Mauerhofer & Cie., nicht A. Mauerhofer & Cie.

Obwalden — Interwalden-Ie-haut — Cntcmldo ilto
Hafnerei usw. — 1920. 2. Februar. Die Firma E. Dillier, mech.

Hafnerei, Fabrikation von Kacbelwaren, Blumentöpfen jeder Art, Handel in'
diversen Oefen und Kochherden, in Samen (S. H. A. B. Nr. 25, vom 31. Januar
1913,- Seite 170), erteilt Prokura an.den Sohn Emst Dillier, Hafner, von und
in Samen.

_

St Gallen — St-GaD — San Gallo

1919. 6. Dezember. Unter dem Namen Milchgenossenschaft St Gallen W
besteht mit Siz in St Gallen Weine Genossenschast nach Titel ,27 des Schweiz.
O. R. von unbestimmter Dauer, bestehend aus Milchproduzenten, zum Zwecke
bestmöglicher Verwertung bzw. gemeinsamen Verkaufs der Milch. Die.
Statuten wurden dureb die Hauptversammlung vom 4. Mai 1919 genehmigt. Die
Genossenschaft sucht einen den Produktionskosten entsprechenden Milchpreis
zu siehern, sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei oder Molkerei oder
dureb den Verkauf der Mileh an Konsumenten und Drittpersonen. Sie fördert
die Produktion einer reellen und gesundheitlich einwandfreien • Milch. Die
Genossenschaft beginnt ihre Tätigkeit mit der Genehmigung der' Statuten.
Sic wird als'. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in das Handels-'
register eingetragen. Die Genossenschaft ist Mitglied des Milchproduzenten-
Verbandes St. Gallcn-Appenzell. Die Mitgliedschaft erlangen Milcbproduzen-
ten durch eine schriftliebe.Eintrittserklärung. Ins Handelsregister eingetragene
Milch- und'Käsereigenossenschaften werden auf Grund äer. Beschlüsse ihrer-
Hauptversammlung aiifgenommen. Die Mitgliedschaft erlischt-infolge Austritt,

Konkurs, Ausschluss oder Tod. Der Austritt ist nur auf Ende Dezember

nach dreimonatiger schriftlicher Kündigung statthaft Ausscheidende
verlieren den Ansprueh auf das Verbandsvermögen und haften für ein während

ihrer Mitgliedschaft entstandenes Betriebsdefizit nach Massgabe der
eingelieferten Milcb. bzw. der beitragspflichtigen Kuhzahl. Die Genossenschaft
beschafft sich ihre finanziellen Mittel durch Eintrittsgelder und Jahresbeiträge,
die durch die Hauptversammlung festgesetzt werden. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet einzig das Genossenschaftsvermögen. Ein
eventuell "entstehendes Betriebsdefizit wird durch die Mitglieder nach Massgabe

der eingelieferten Milch bzw. der beitragspflichtigen Kubzabl gedeckt
Die Verbandsstatuten finden sinngemässe Anwendung. Ein direkter Gewinn
wird nicht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Hauptversammlung; der Vorstand von 3—7 Mitgliedern; die Rechnungsrevisoren. Der
Präsident oder der Vizepräsident zeiebnet kollektiv mit dem Aktuar. Der
Vorstand besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Julius Baumgartner,
von Sirnach, in Bild-Winkeln, Präsident;. Ulrich Haltner, von Sennwald, in'
Hafnersberg-Winkeln. Vizepräsident; Kilian Wenk, von Wildhaus, in Tobel-
Bruggcn, Aktuar; Josef Pfister, von Wittenbach, in Hofstetten, Kassier; Anton.
Lehmann, von Straubenzell, in Russen-Winkeln; Adolf Zwicker, von Strauben-
zell, in Bildweihcr-Winkcln, und Anton Krucker, von Niederbelfenschwil, in.
Haggen-Bruggen; alle Landwirte.

1920. 3. Januar. Unter dem Namen Milchproduzenten:Genossenschaft Gossau
& Umgebung besteht, mit Sitz in Gossau, eine Genossensehaft nach
Titel 27 des sehwoiz. O. R. von unbestimmter Dauer, bestehend aus
Milchproduzenten, zum Zwecke bestmöglicher Verwertung, .bzw. gemeinsamen
Verkaufs der Milch. Die Statuten wurden durch die Hauptversammlung vom
16. August 1919 genehmigt. Die Genossenschaft sucht einen den
Produktionskosten entsprechenden Milchpreis zu siehern, sei es dureh den'Selbst-
betrieb einer Käserei oder Molkerei oder'dureh den Verkauf der.Milch an
Konsumenten und Drittpersonen. Sie fördert die Produktion einer reellen und
gesundheitlich einwandfreien Milch. Die Genossenschaft beginnt ihre Tätigkeit

mit der Genehmigung der.Statuten. Sie wird als Genossenschaft;mit
beschränkter Haftpflicht in das Handelsregister eingetragen. Die Genossensehaft
ist Mitglied des Milchproduzentenverbandes St. Gallen-Appenzell. Die
Mitgliedschaft erlangen Milchproduzenten.durch eine schriftliebe Eintrittserklärung.

Ins Handelsregister eingetragene Milch- und Käsereigenossenscbaften
werden auf Grund der Beschlüsse ihrer Hauptversammlung aufgenommen.
Die Mitgliedschaft erlischt infolge Austritt, Konkurs, Ausschluss oder Tod.
Der Austritt ist nur auf Endo Dezember nach dreimonatiger schriftlicher
Kündigung statthaft. Ausscheidende verlieren den Anspruch auf das
Verbandsvermögen lind haften für ein während ihrer Mitgliedschaft entstandenes
Betriebsdefizit nach Massgabo der eingelieferten Milch bzw. der beitragspflichtigen

Kuhzahl. Die Genossenschaft besebafft sich ihre finanziellen Mittel
durch Eintrittsgelder und Jabresbeitäge, die durch die Hauptversammlung
festgesetzt werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet-einzig

das Genossenschaftsvermögen. Ein eventuell entstehendes Betriebsdefizit
wird dureh die Mitglieder nach Massgabe der eingelieferten Milch bzw. der
beitragspflichtigen Kubzahl- gedockt. Die Verbandsstatuten finden sinngemäss

Anwendung. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe
der Genossensehaft sind: a) die Hauptversammlung; b) der Vorstand von
3—7 Mitgliedern und e) die Rechnungsrevisoren. Der Präsident oder der
Vizepräsident : zeiebnet kollektiv mit dem Aktuar. Der Vorstand besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Johann Thaler, von Gaiserwald, Präsident;
Joseph Koller, von Sommeri, Vizepräsident und Aktuar; Anton Bernhards-
grütter, von Gossau, Kassier; Ulrich Gantenbein, von Grabs und Albert
Bürge, von Mosnang; alle Landwirte, wohnhaft in der Gemeinde Gossau.
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Gnnbfindea — Grlsons — Grlglonl
1920. 31. Januar. Lorenz Gredig-Fanconi, von Davos und Pontresina,

in Pontresina, Dr. Paul Gredig, von Davos und Pontresina, in Pontreeina,
Lorenz Christian Gredig, von Davos," in Capeila b. Sc-anfs, Gustav Pinösch,
von Ardez und Fetan, in Vulpera, und Ernest Klainguti-Gredig, von Samaden,
in Genua, haben unter der Firma Gebrüder Gredig & Co. Hotel Languard, in
Pontresina, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1919
ihren Anfang nahm. Zur Vertretung der Mrma ist nur der
Gesellschafter Dr. Paul Gredig befugt. Hotellerie. Hotel Languard.

Baugeschäft. 2. Februar. Die Firma Jacob Coray & Cie., Baugeschäft,

in Laax (S. H. A. B. Nr." 169 vom'4. Juli 1908, Seite 1216), ist infolge
Auflösung der Kollektivgesellschaft nach beendigter Liquidation erloschen.

Renen barg — NeuchAtel — Meacb&tel

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
1920. 2 fövrier. Sous la denomination de Association des Agriculteurs

Nenchätelois, il-a ötö constituö une association, dont le siöge est 4 M ö t i e r s.
Lea statuta portent la date du-10/11 aoüt 1919. Sa duröe est illimitee. Elle
est organisöe corporativement. Le but de l'association est de soutenir, de
döfendre et de sauvegarder solidairement les interests des agriculteurs, en
cherchant a rötablir la libertö du commerce des agriculteurs, en fixant le prix
de revient et de vente des produits laitiers et agricoles, en tendant 4 amö-
liorer la situation des agriculteurs, soit par l'exportation du bötail, soit en les
reprösentant dans toutes les questions agricoles, en faisant des achats cn gros
de fourrages divers, pailles, engrais, etc. L'aksociation est formte uniquement
d'agriculteurs pratiquants, savoir: a) des membres fondateurs; b) de nou-
veaux membres qui pourront ötre re?us sur demande öcrite au comite. Hs
devTOnt Ötre prösentös par un .membre de l'association. 11 sera creö un fonds
social qui sera alimente par les cotisations annuelles fixöes ä cinq francs,'
ainsi que par des dons ou des bönöfices realises. Les communications de
l'association se feront valablement par cartes adressees personnellement aux
assoeiös. Les soeiötaires sont exonerös de toute responsabilitö personnelle
quant aux engagements de la soeiöte, lesquels sont garantis uniquement pax
l'avoir social. En cas de dissolution de l'association, chaque associö retirera,
aprös tous frais döduits, sa part lögale. Les organes de la society sont: l'as-
semblöe gönörale des assoeiös, le comitö d'administration et les vörificateurs
de comptes. L'association est representee vis-4-vis des tiers et valablement
engag6e par les signatüres du president et du secretaire, qui signent collective-
ment. Le president est Ulysse Montandon, agriculteur, du Locle et de la Brö-
vine, domicilie 4 Cottendart (Colombier); le secretaire est Alfred Barrelet,
agriculteur, de Boveresse, domicilie 4 Mötiers.

Hörlogerie. — 2 fevrier. La-maison H. Jeannin-Rosselet, Buttes
Watch, 4 Buttes (F. o. s. du c. du 5 juillet. 1917, n° 158, page 1124), donne
procuration k Jean-Ren6 Calam'e-Jeannin, de la Cöte-aux-Föes et du Locle,
comptable, 4 Buttes.

Rectification. 2 fevrier. La publication de la Caisse Militafre du Val-de-
Travere, k Fleurier, du 17 decembre 1919 (F. o. s. du c. du 23 decembre 1919,
n# 308, page 2264), doit ötre rectifi6e en ce sens que le president ou le .vice-
president signe collectivemeiit avec le secretaire e 11 e caissier, au lieu de: ou
le caissier.

Genf — Genfcve — Glnem
1920. 27 janvier. Aux termes d'aete passö devant Me Charles-Alfred Cher-

buliez, notaire, 4 Geneve, le 17 janvier 1920, il a ete constituöj sous la
denomination de Societe Immobiliöre me de Candolle-Bastions, une soci6t6
anonyme ayant pour objet l'acquisition,. la location et la revente d'im-
meubles sis dans le Canton de Genöve. Le siege de la societe est fixe k
Genöve. Sa dur6e est ind6terminee. Le capital social est de vingt cinq mille
francs (fr. 25,000), divisö en 25 actions de fr. 1000 chacune. Les actions sont
nominatives. Toutes les publications 6manant de la societe auront lieu par
lal voie de la Feuille d'avis officielle du Canton de Genöve. La societe est
administröe par un conseil d'administration compose de 1 k 3 membres. Le
conseil d'administration determine les personnes appelöes 4 reprösentcr la
societe. II a decide que la societe serait engagöe par la signature de l'unique
administrateur Henri Wakker, r6gisscur d'immeubles, de Genöve, demeurant
aux Eaux-Vives. Siöge social: 24, rue de Candolle.

29 janvier. Aux termes d'acte refu par Me Louis Lacroix, notaire, k
Genöve, le 21 janvier 1920. il a 6tö constituö, sous la denomination de Societe
Immobiliöre. du Boulevard Helvetique N° 32, une soeiöte anonyme
ayant pour objet l'achat, l'exploitation et la vente d'immeubles dans le
Canton de Geneve. Le siege social est ä Genöve. Sa durec est indeter-
minöe. Le capital social est fixö 4 la somme de cinq mille francs (fr. 5000),
divisö en 25 actions de fr. 200 chacune, nominatives. L'organe de publicitö
de la sociötö. est .la Feuille d'avis officielle du Canton de Geneve.. La sociötö
est administröe par un conseil d'administration composö de' 1 4 3 membres.
Elle est engagee vis-ä-vis des tiers par la signature de la majoritö des membres

du conseil d'administration. Le premier conseil d'administration est composö

de 3 membres, en les personnes de Ernest Naef, rögisseur, de et k Genöve;

Bernard Naef, rögisseur, de et k Genöve, et Eugöne Empeyta, avocat, de et ä
Genöve. Siöge social: Rue de la Corraterie 18, bureau de Ernest Naef,
rögisseur.

2 fövrier. La Sociötö Immobiliöre Rue du Vieux Collöge F., sociötö
anonyme ötablie au Petit-Saconnex (F. 'o. s. du c. du 15 fövrier 1916, page 235), a,
dans son assemblöe du 3 janvier 1920, nommö Francis-John Grasset,
entrepreneur, de Genöve, au Petit-Saconnex, membre de son conseil d'administra-

.tion, en remplacement de Louis Grasset,' döcödö,. lequel est radiö. Les autres
administrateurs sont: Marc Camoletti, architecte, • de Cartigny, aux Eaux-
Vives," et Jean-rLouis Cayla,' architecte, de Genöve, au Pctit-Saconncx (döja
inscrits).

Chaussures. — 2 fövrier. Henri-Marius Pilliod, de Vevey, Blonay et
Villeneuve (Vaud), domiciliö k Genöve, et Joseph-Antoine Grob, de Wildhaus
(St-Gall), domiciliö au Petit-Saconnex, ont constituö 4 Genöve, sous la raison
sociale Pilliod.et Grob, une sociötö en nom collectif, qui a commencö le 2
fövrier 1920. Commerce de "chaussures cn gros et tous articles s'y rattacliant.

-21, rue des Dclices. •

2 fövrier. La Sociötö Immobiliöre Verdaine-Vieux Collöge, sociötö
anonyme ötablie k Geneve (F. o. s. du c. du 22 juillet 1919, page 1295), a,
dans ses assemblöes gönörales des 3 et 10 janvier 1920, modifiö ses Statuts en
ce sens. que la raison sociale sera k l'avenir Sociötö Immobiliöre Rue de
Rive D., et que la sociötö sera administröe par un conseil d'administration
compose de l 4 5 membres (au lieu de l ä 3). En outre, Marc Camoletti,"
architecte,. de Cartigny, 4. Genöve, et Francis-John Grasset, entrepreneur, de
Genöve, au Petit-Saconnex, ont ötö nommös en qualitö d'administrateurs.

2 fövrieri Dans son assemblöe gönörale extraordinaire du 19 janvier 1920,
dont Me Eugöne Moriaud, notaire, k Genöve, a dressö le procös-verbal, la
Sociötö Immobiliöre de la Villa. Pourquoi Pas, sociötö anonyme" ötablie k
V e r n i e r (F. 0. s. du c. du 8 döcembre 1911, page 2030), a döcidö de röduire
son capital social de dix mille francs, 4 cinq müle francs (fr. 5000), par la
röduetion du montant de chacune de ses 40 actions de fr. 250 4 fr. 125,, et a
modifiö ses Statuts en consöquence. En outre, a ötenomme'comme seul
administrateur, Charles-Alexis Charpilloz, industxiel, de Bövilard (Berne), 4 Plain-
palais, en remplacement de Pierre Pignolo, dömissionnaire, lequel est radiö.

2 fövrier. Sociötö coopörative des Pharmacies populaires de "Genöve,
sociötö coopörative ayant son siöge k Genöve (F. o. 8. du c. du 23 döcembre
1919, page 2265). Auguste Buholzer, fonetionnaire, de Genöve, domiciliö au
Petit-Saconnex, a ötö nommö membre du conseil d'administration, cn
remplacement de Jacques-Edouard Schmied, decödö, lequel est radiö.

2 fövrier. Sous la dösignation de Fondation Des Gouttes, il existe une
fondation constituöe aux termes d'acte refu par M<* V. L. Rochat, notaire, k
Genöve, le 16 janvier 1920. Son siöge est k C o 1 o g n y. Elle a pour but de

permettre un söjour momentanö k la campagne, k la montagne, aux bains,
au'bord de la mer ou möme dans un ötablissement hospitalier, k des
personnes peu fortunöes, spöeialement du sexe feminin, qui en auraient besoiri
pour pouvoir recommencer 4 traillcr et k 'gagner leur vie. La fortune de la fon-.
dation se compose d'un capital de cent mille francs (fr. 100,000), intangible, et
inaliönable et des dons et legs qui pourraient lui ötre faits. Seuls les revenus
du capital et les dons et legs non spöeialement affeetös 4 ce fonds inaliönable
peuvent etre utilisös pour le but d'assistance que la fondation.se propose. La
fondation a comme organes un conseil de direction et une direction. Le conseil

de direction se compose de 3 membres au moins et de 7 au plus. Les
membres du conseil "de direction peuvent appeler'4 faire partie du conseil
d'autres personnes qu'ils dösignent eux-memes en les prenant de pröförcnce
parmi les descendants des membres actuals ou leurs alliös. La direction est
cönfiöe k une seule personne dösignöe pour une pöriode de 6 annöes par le
conseil de direction et prise parmi ses membres. Pour les actes 4 passer et les
signatures 4 donner, la fondation est valablement reprösentöe et engagöe par
la signature individuelle du directeur. La direction est confiöe 4 Mademoiselle
•Hölöne Des Gouttes. sans profession, de Genöve,' domiciliöe'4 Cologny.

2 fövrier. La Chambre syndicale des Usinlers sur bois du Canton de
Genöve," sociötö coopörative ötablie 4 Genöve (F. o. s. du c. du 28. janvier
1914, page 148), a renouvelö son comitö comme suit: Louis Grasset, prösident,
de Geneve, 4 Conches; Emile Cobalet, secretaire, de Genöve. 4 Plainpalais;
Robert Grau, de Geneve, y domiciliö; Eugöne Ducray, du Petit-Saconnex,
aux Eaux-Vives, et Pierre Scaramiglia. de et 4 Plainpalais (ces deux derniers
döj4 inscrits), tous industxiels. La sociötö est engagöe par la signature du
prösident et du secrötaire. Louis Degaudenzi, ancien prösident; John Badcl,
ancien secrötaire, et Jules"Barcellini, ancien membre du comitö, sont radiös.
Siöge social actuel: 10, Quai de la Poste (Brasserie du Progrös).

• 2 fövrier. Aux termes de procös-verbal dressö par Me de Saugy, notaire,
4 Genöve, l'assemblöe gönörale extraordinaire des actionnaires de l'Agence
Gönörale Suisse de Publicitö S. A. (Allgemeine Schweizer Annoncen Expö-
dition A. G.) (Societä Anonima detl' Agenzia de Publicita), siöge 4 Genöve
(F. o. s. du c. du 8 juillet 1918, page 1124), du 26 janvier 1920, a modifiö la
raison de la sociötö comme suit: Röclame S. A. Agence Gönörale de Publicitö-
(Reclame A. G. Allgemeine Annoncen Expedition) • (Reclame S. A. Agenzia
Generale di Pubblicitä).

Societä Anonyme des Carbures du Day, Lausanne
Bilau au 30 juin 1919AOTIF PASSIF

Rachat des parts de fondateur
Comptes-d'usines
Materiel en depöt et mobilier.
Döbiteurs
Caisses

Fr. Ct.

388,000 —
2,722,388 19

758,126 30
649,142 05

9,513 33

4,527,169 87

Capital-actions.
Amortissements
Dividende irnpayö
Fonds de röserve
Reserve pour impöt
Creanciers divers
Comptes de banques

Fr.
1,200,000

992,483
660

16,027
26,400

2,033,353
258,244

4,527,169

Ct.

59

81

67:
80

87.

doit Profits et pertes au 30 juin 19 19 ayoir

Döbiteurs douteux
Frais göneraux
Amortissements
Fonds de röserve •

Fr.
" 180,264

313,214
574,008

6,908

Ct.

80
21
79
18.

Solde reportö de l'exercice 1917/18
Rönöfice brut d'exploitation

Fr.
4,568

1,069,827

Ct.
45
53

(A. G. 6)
1,074,395 98 1,074,395 98

1

Le conseil d'administration.
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Vermehrung der Lebensmittelproduktion
(Mitgeteilt des eldg. ErnährungsamteB)

Das eidg. Ernährungsamt hat unterm 81. Januar 1920 eine neue Verfügung

betreffend die Vermehrung der Lebensmittelproduktion herausgegeben,
durch die die gleichlautenden Bundesratsbeschlüsso vom 15. Januar 1918 und
15. Februar 1919' ersetzt werden. Der Erlass verwirklicht einen weitern
namhaften Schritt im Abbau der kriegswirtschaftlichen Massnahmen, trägt
jedoch dem Umstände Rechnung, dass die Lebensmittelversorgung unseres
Landes infolge der Unsicherheit der internationalen Produktion, sowie .der
Uebersee- und der Landtransporte auch weiterhin in erster Linie durch eine
ausgiebige Inlandproduktion sichergestellt1 werden muss. Er bezweckt
insbesondere die Erhaltung und die weitere Förderung der Kleinproduktion.
Nach den bisherigen Erfahrungen ist zu erwarten, die Landwirtschaft werde
ohnehin auch im eigenen ökonomischen Interesse alle verfügbaren Mittel und
Kräfte anspannen, um dem ihr anvertrauten Kulturboden die höchsten
Erträge abzuringen.. Sie wird hierin unterstützt durch angemessene Getreidepreise,

die vom Bunde für die Inlandsproduktion pro 1920 und 1921
zugesichert sind. Die Frage der Garantie eines bestimmten Kartoffelpreises, die
auch in der eidg. Enährungskommission angeregt wurde, ist in Behandlung.
Jedenfalls liegt es im Interesse unserer gesamten Land- und Volkswirtschaft,
an oinem möglichst umfangreichen Ackerbau (Kartoffel- und Getreidebau)
auch weiterhin festzuhalten.

Die genannte Verfügung macht es neuerdings jedermann zur Pflicht,
das ihm gehörende oder anvertraute Land zweckentsprechend zu bebauen
und dessen Produktionskraft für die Erzeugung von Lebens- und
Futtermitteln voll auszunützen.' Ziergärten, Sporte und Spielplätze, private und
öffentliche Anlagen, brachliegende'und entbehrliche Lager- und Bauplätze
sollen auch weiterhin in geeigneter Weise für den Anbau verwendet werden.
Jeder Eigentümer oder Pächter von geeignetem Land soll, soweit das ihm
zur Verfügung stehende Land dies gestattet, mindestens .seinen eigenen
Bedarf an Gemüse und Kartoffeln durch eigenen Anbau decken.

Die Gemeindebehörden, insbesondere von Städten und industriellen
Ortschaften sollen, soweit möglich, dafür sorgen, dass jeder im Gemeindegebiet
wohnenden Familie, dio Nahrungsmittel für den eigenen Bedarf anbauen will,
eine entsprechende Fläche Pflanzland gegen angemessene Entschädigung zur
Verfügung gestellt wird. Die gleicho Pflicht haben Betriebsinhaber gegenüber
ihren volljährigen Arbeitern. Soweit den Gemeindebehörden und Fabrikinhabern

die Beschaffung des notwendigen Pflanzlandes nicht möglich ist. sollen
ihnen die Kantonsregierungen zur Pacht von Pflanzland behilflich sein. Zu
diesem Zwecke sind sie auch weiterhin ermächtigt, geeignetes Land,
insbesondere auch solches, kulturfähiges Land, das vom Eigentümer oder Pächter
nicht bebaut, schlecht oder unzweckmässig bewirtschaftet wird, auch für
1920 und, soweit nötig, für die folgenden Jahre zwangsweise in Pacht zu
nehmen. Mit bäuerlichen landwirtschaftlichen Betrieben verbundene Grundstücke
sollen hierbei jedoch einer-intensiven bäuerlichen Bewirtschaftung zwangsweise

nicht entzogen werden.
Die Eigenproduktion ist, wie immer weder betont werden muss, eine

der wirksamsten Massnahmen, um die Lebensmittelversorgung für die einzelnen

Familien und dio Gesamtheit sicherzustellen. Sie ist aber auch eines
der besten Mittel der Selbsthilfe, um der teuren Lebenshaltung wirksam zu
begegnen und den Proisabbau auf Lebensmittel nachhaltig zu unterstützen.'
Die Gründe, die unsere Bevölkerung während den letzten Jahren zur
vermehrten Eigenproduktion veranlasst haben, bestehen auch heute noch'in un-
geschwächtem Masse. Es ist deshalb Bürgerpflicht, und zugleich ein Gebot
der Vorsicht, insbesondere auch'für den nächsten Winter durch Eigeuproduk-
tion Vorräte an Lebensmitteln für unser Land zu schaffen. Neben der Kultur
von frischem Gemüse verdient namentlich der Anbau von Kartoffeln,
Hülsenfrüchten und anderm haltbaren Wintergemüse besondere Aufmerksamkeit;
ebenso die Haltung von Hausgeflügel und Kaninchen, die unter anderm eine
zwockmässigo Verwertung der Abfälle aus Kücho und Garten ermöglichen.

Augmentation de la production des denröes alimentaires
(Communique de l'office federal de l'alimentation.)

L'office födöral de l'alimentation a, en date du 31 janvier 1920, 6dict6
une nouvelle ordonnance relativement ä l'augmentation de la production des
denröes alimentaires, qui vient remplacer les arretös du Conseil federal des
15 janvier 1918 et 15 fövrier 1919, dans le sens de la diminution des charges
imposöes aux produeteurs et de la suppression de diverses mesures prises
pendant la guerre. II 6tait nöcessaire toutefois de maintenir certaines
dispositions antörieures, car, en presence du peu de garantie qu'offre la production

dans les autres pays et de l'irrögularitö des transports par bateau ou par
chemin de fer, l'approvisionnement du pays en denröes alimentairos doit etre
assurö tout d'abord par la production indigene. L'ordonnance a pour büt
surtout de maintenir et de dövelopper la petite production, notamment les
cultures urbaines. L'agriculture — on peut l'admettre du moins d'apres les
constatations faites et puisque d'ailleurs e'est dans son interöt — continuera k
döployer tous ses efforts pour faire rendre au sol le maximum de sa produc-.
•tion. Pour 1'encourager dans cette voie, la Confederation lui assure un prix
r6mun6rateur pour les c6r6alcs produites en 1920 et 1921. Pour les pommes
de terre, l'autorite fed6rale examiners encore s'il y a lieu de donner suite
ä la proposition pr6sent6e k la commission f6d6rale de l'alimentation et de
garantir au producteur un prix minimum de vente. Quoi qu'il en soit, la
surface dc nos emblavures, pour la production des cöreales et des pommes
de terre, doit etre maintenue, cela aussi bien dans l'intöret de notre agriculture

que .de notre öconomie nationale.
La disposition de l'art. Ier, reprise en partie des anciens arretös, impose

de nouveau k chacun l'obligation de cultiver rationnellement les terres qui lui
appartiennnent ou qui lui ont 6t6 confiös et d'utiliser entierement la force
productive du terrain en vue de la "production des denröes alimentaires et four-
ragöres. Les jardins d'agröment, les places de jeux et de sport, les pares pri-
v6s et publics, les chantiers et les terrains ä bätir inutilisös ou non indispensables

doivent etre appretös de nouveau pour la mise en culture. Tout pro-
priötaire ou fermier de terrains cultivables doit, dans da mesure oü ses terres
le pennettent, couvrir par sa propre culture au moins ses besoins en 16gumes
et en pommes do terre.

Les autoritös communüles,.en particulier celles-des villages et des locar
litös industrielles, prendront autant que possible les mesures nöcessaires pour
quo toute famille habitant la eommune puisse obtenir, si eile dösire cultiver
des legumes, etc. en vue de subvenir k sa propre alimentation, du terrain
cultivable d'une ötendue convenable. moyennant une indemnity Equitable.
La meme obligation incombe aux entrep'rises industrielles ä l'ögard de leurs
ouvriers majeure. Si l'autorite communale et le fabricant ne parviennent pas
k se procurer les terrains nöcessaires, le gouvernement cantonal leur en facili-
tera l'affermage. A cet effet, les autoritös cantonales sont autorisöes, comme
du passö, ä affermer par voic de contrainte pour l'annee 1920, et, au besoin.
pour les annöes suivantes, tout terrain cultivable qui est laissö inculte ou qui
est cultivö d'une maniöre döfectueuse ou irrationnelle par le pröpriötaire ou
le fermier. Toutefois, les terres faisant partie d'une exploitation agricole et
qui sont eültivöes d'une maniöre intensive, ne peuvent Stre soustraites par
voie de contrainte k leur destination.

La production par les propres moyens sera toujoure, on ne peut assez
le r6p6ter, une des mesures les plus efficaces pour assurer l'alimentation dee
families et de la population toute entiöre. Elle constitue de plus uh dee
meilleurs moyens pour remödier k la chertö de la vie et pour contribuer k
faire baisser, d'une maniere durable, les prix des denröes alimentaires. Les
motifs qui ont engag6 nos populations, au cours de ces derniöres annöes, k
recourir k la production des denröes alimentaires sont encore les mömes
aujourd'hui. II est done du devoir de chaque citoyen d'assurer au pays, par
la culture niaraichere, uno augmentation de la production et surtout des röser-
ves pour 1'hiver prochain. Nous conscillons done du cultiver, non pas seule-
ment des lögumes frais, ma-is aussi des pommes de terre. des lögumineuses
alimentaires, des lögumes d'hiver etc. On fera bien aussi de garder de la
volaille et des lapins, gräce auxquels on utilise d'ailleurs avec profit toutes les
epluchures et döbris du mönage et du jardin.

Annoncen - Regie:
PUBIilCITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rögie des annonces:

PUBMCITAS S.A.

MM. ies actionnaires sont convoquös en (20999 L) 259

assemble g§n§rale extraordinaire
pom le 17 fövrier 1920, & 3 hemes, an siöge social

ORDRE DU JOUR:
Constatstion de l'aagmentation da capital sociaL

Erf» conseil d'administration.

P5"*
O m.

:H a:

SclKoeizerlsciie ReußlonsseKlIscIinft fl.-G.
nniiinniiimsiifimniirfnnnminiimiiii nji-jBahnhofstrasse 44'SJtXriCM

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiinniiiii
Telephon Selnau 45.95

Schützengasse 9 ST. GALLEN Telephon 36.S9

Beratung in Steuerangelegenbelten und Vertretung vor allen
Steuerbehörden :: Buchhaltungs- und Bureanorganlsationen ::
Neueihführung von Buchhaltungen-:: Abscblussarbeiten ::
Revisionen :: Liquidationen :: Gründungen :: Kommerzielle

Expertisen :: Sekretariate. 3O02"

H: :0 0r 100

14
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Asseknranz- Makler uud Dispacheure
Sonnenquai 10 Z RICH Teleph. H. 2422

Transport-Versicherungen
Aufstellung von Schadens - Berechnungen (Dispachen)

(4615 Z) 3069.

II. Galler MsilliMl-O.. it. Wen

EINLADUNG
znr

II. ordentlichen Generalversammlung
aut Samstag, den 21. Februar 1920, vormittags 11 Uhr, Im
Kaufmännischen Vereinshaus St Gallen, Merkurstrasse 1, Zimmer Nr. 8

.Traktanden:
1. Vorlage der Jahre rechnung und des Berichtes des Verwaltungsrates.

2. Revisorenbericht.
3. Abnahme der Jahr erechnung und Dechargeerteilung an den

Verwaltungsrat.
4. Neuwahl der Kontrollstelle.
5. Umfrage.
6." Verlesung des Protokolls. ' 236

Die Jahresrechnung und der Jahresbericht liegen vom 14. bis 21. Februar
im Direktionsbureau unserer Anlage in St. Fiden, Lindenstrasse 69, auf.

St. Gallen, den 3. Februar 1920.
Der VerwaltunKsrat.

Appel aisx crcancicrs
Ensuite de la dissolution de la sociGtG en nom collectif E. MARCEAUX,

B0NV1N & CR0CE, manufacture pour le tricotage de la soie artificielle,
laine et coton, ä Lausanne, les crGanciers de cette sociGtG sont invitGs &

produire leurs crGances au liquidateur soussignG d'ici au 15 mars 1920.

Lausanne, le 3 fGvrier 1920.

(30513 L) 2601
Le liquidateur: L. DECKER, gGrant,

Rue de la Paix 6, Lausanne.

Menbles Progrds
La Chaux-de-Fonds

Classements verticanx
Bureaux Fichiers-Meubles de comptabllite

Meubles & volets poor stocks

(S8SB2 O Devis e* projets 18t

Installations completes de .bureaux modernes

Bank in Zoiingen
GemSss Beschluss der Generalversammlung wird von heute an der

Conpon Nr. 23 unserer Aktien
mit Fr. 3B eingelöst werden in

Zollngen: An unserer Kassa
Aarau: Bei der Tit. Aarg. Kantonalbank

(Z798Q) 362?

9

Basel:
9

Bern:
»

Olarus:
Luzern:

>

Zflrlch:
9

I
9

•

9

dem
der

9

9

9

9

9.
9

dem

Schweiz. Bankgesellschaft
Schweiz. Bankverein
Basler Handelsbank
Kantonalbank von Bern
Eidgen. Bank A-G.
Glarner Kantonalbank
Luzernischen Kantonalbank
Schweiz. Kreditanstalt
Zürcher Kantonalbank
Schweiz. Bankverein.

Zofingen, den 2. Februar 1920.
Die Direktion.

Pom cllnlqiie, pensionnot, etc.
&; vendre on k loner dans
la conlr£e de MONTREUX

mos lies bien situee avec im pan
jarding-potager et d'agräment, complötement meubläc,
avec 56 chambres ä coucher et 80 iits. Assurance du
mobilier, fr. 190,000. Materiel, agencement et lingerie!
Ascensenr et confort moderne. ' Villa da docteur ou direc-
teur independante. Maison construite pour clinique avec
toutes installations. nGcessaires (bains de soleil, hydro-
thGrapie, etc.). Prix de vente: ffr. 600,000 dont
fr. 100,000 comptant. Pour renseignements, icrire sous
chifire P 220 II & Pnblleltas S. A.. Montreux. 1781

A lower u &en&ve
iocaux de S00 m2 pour industrie ou garage. — S'adreeser
& Basilnisr, Chtvlllard At Bsvat, 11, rue G£n6ral-
Dufour, GanhVS. (773 X) 258

* Unsere bestbekannten

EIFORH-
BBIKETTS
können fortwährend kartenfrei

bezogen werden in
Ladungen von 6—10 Tonnen

Brikettlerwerke IL Harber»

Bureau Bern, Tel. 2727.

Bach führuns
Ordne zu verl.. rasch, diskret
vernachl. Buchführungen,
Invent, u. Bilanzen.
Bücherexpertisen, Einführung der
amer. Buchführ, nach prakt.
System, mit Gehelmbuch.
Prima RefeT. Komme auch
nach ausw. H. Frisch,
Weinbergstrasse 57, Zürleh G.

CONFfiDfiRATION SUISSE

Bons de caisse 5% °|» a ü'ois ei ein«] ans
des Clieiniiis de fer federaux

En vertu de 1'arrGtG fGdGral du 12 dGcembre 1919, les Chemins de fer fGdGraux sont autorisGs ä Gmettre des bons de caisse pour convrir
leur dette flottante.

' Ces bons de caisse seront crGGs & 3 et 5 ans et Gmis aux conditions snivantes:
latGrlt: 5 % % Tan; coupons semestriels aux 1er fGvrier et leraofit; la premiGre GchGance au 1er aoüfc 1920.
Remboursement: Ces bons de caisse sont remboursables au pair le 1er fGvrier 1923 on le 1er fGvrier 1925, auchoix da souscriptenr, et crGGs en
Coapures de 100 fr., 500 fr., 1000 fr., 5000 fr. et 10,000 fr. de capital nominal.
Domiciles de palement pour les coupons et le capital: Les coupons et les titres remboursables sont payables sans frais ä la Caisse principale et aüx

Caisses d'arrondissement des Chemins de fer fGdGraux, ä tons les guichets de la Banque Nationale Suisse, ainsi qu'aux caisses des principals

banques suisses. •

Cartitlcats oominatlfs: Ces bons de caisse sont au porteur; la Direction gGnGrale des Chemins de fer fGdGraux s'engage & les recevoir en dGpöfe dans
ses caisses et ä dGlivrer en Gehänge, sans frais, des certificats nominatifs. Toutefois,' ces dGpötsne pourront Gtre infGrieurs ä fr. 1000"
de capital nominal

frlx de vente: Le prix de vente est fixG ä:
99% pour les bons de caisse ä trois ans, soit remboursables le 1er fGvrier 1923, et
98 % pour les bons de caisse ä cinq ans, soit remboursables le 1er fGvrier 1925

avec dGcompte d'intGiGts au 1er fGvrier 1920. (556 Y) 1391
Rendement: 57/« % pour les bonsde caisse ä trols ans et 6 % pour les bons de caisse ft clnq ans.
Domiciles de vente: Tons les guichets de la Banque Nationale Suisse et tontes les banques et malsons de banque suisses.
BAUetln de souscrlptlon: Les demandes seront servis au fur et ä mesure de leur rentrGe.

Betne, le 17 janvier 1920.
1 DGpartement fGdGral des finances:'' jt.'musy.

i
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